
Stadt Neumünster Neumünster, 29. September 2020
Der Oberbürgermeister 
Technisches Betriebszentrum - Abt. Verwaltung - 
 
 
 
  AZ: 70.1 Frau Natusch / Herr Kühl 
 
 
 

Drucksache Nr.:  0671/2018/DS 
=========================== 

 
 

Beratungsfolge Termin Status Behandlung 

Finanz- und Rechnungsprü-
fungsausschuss 

28.10.2020 Ö Vorberatung 

Bau- und Vergabeausschuss 29.10.2020 Ö Vorberatung 
Hauptausschuss 03.11.2020 Ö Vorberatung 
Ratsversammlung 10.11.2020 Ö Endg. entsch. Stelle 
 
 
Berichterstatter: 

 
 
 

 
Verhandlungsgegenstand: 

 
Neufassung der Straßenreinigungs- 
und der 
Straßenreinigungsgebührensatzung ab 
01.01.2021 
 

 
A n t r a g : 

1. Die anliegende Neufassung der 
Satzung über die Straßenreinigung 
in der Stadt Neumünster (Straßen- 
reinigungssatzung) wird beschlossen. 

 
 2. Die anliegende Neufassung der Satzung 

über die Erhebung von Straßenreini-
gungsgebühren in der Stadt Neumünster 
(Straßenreinigungsgebührensatzung)  
wird beschlossen. 
 
 

ISEK: Umwelt- und Lebensqualität nachhaltig 
sichern und verbessern 
 
 

Finanzielle Auswirkungen: Erhöhung der Gebührensätze innerhalb der 
kostenrechnenden Einrichtung für die 
nächste Kalkulationsperiode. 
 
 

Auswirkungen auf den Klimaschutz:  Ja - positiv 
 Ja - negativ 
 Nein 
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B e g r ü n d u n g : 

 
A. Änderung des Straßenverzeichnisses  
 
 
Folgende Straßen sollen einer neuen Kategorie zugeordnet bzw. die Aufteilung auf  
verschiedene Kategorien zur Klarstellung neu gefasst werden: 
 
 
 Bisher      Neu     
Sauerbruchstrasse  B   Sauerbruchstrasse  C 1 
(Die Sauerbruchstraße ist als einzige Straße auf dem Ring nicht der Kategorie C 1 zuge-
ordnet. Zur Schließung dieser Lücke und Herstellung einer Einheitlichkeit wird die Kate-
gorie geändert.)  
 
Krokamp       Krokamp 
bis Hausnummer 32 / 33 B   bis Emil-Dittmer-Strasse B 
 
Krokamp       Krokamp 
ab Hausnummer 34 / 35 E   ab Emil-Dittmer-Strasse E 
(Es erfolgt nur eine Änderung der Bezeichnung zur Anpassung an die örtlichen Gegeben-
heiten, die Länge der Abschnitte bleibt unverändert.) 
 
 
B. Änderung der Gebührensatzung 
 
• Die Gesamtkosten für Straßenreinigung und Winterdienst sind seit der letzten Kalku-

lation in 2017 mit geplanten Gesamtkosten von 3,02 Mio EUR um 182.800 EUR ge-
stiegen. Die Steigerungen erklären sich u.a. durch Tarifsteigerungen und die Erweite-
rung der Leistung um die zusätzliche Reinigung der Innenstadt am Wochenende. 
 

• Der vorhandene Sonderposten Gebührenausgleich wird über den nächsten Kalkula-
tionszeitraum gleichmäßig abgebaut. 
 

• Die Gebührensätze für die Straßenreinigung und den Winterdienst steigen moderat. 
 

 
1.  Vorbemerkung 
 
Die Straßenreinigung wird als kostenrechnende Einrichtung geführt. Die Aufwendungen 
müssen durch die Gebühren und weitere Erträge gedeckt werden. Eine Gewinnerzie-
lungsabsicht besteht nicht. Eine Zuführung von Haushaltsmitteln aus dem allgemeinen 
Haushalt ist nicht vorgesehen. 
Die Gebühren werden für eine Gebührenperiode von drei Jahren kalkuliert. Die Gebüh-
renkalkulation für den Zeitraum 01.01.2018 bis 31.12.2020 ist 2017 erfolgt. Basis für die 
neue Gebührenperiode 2021 bis 2023 sind damit die tatsächlichen Ergebnisse in dieser 
abgelaufenen Periode und die Prognose für 2020. 
Alle im abgelaufenen Gebührenzeitraum eingetretenen Effekte (z.B. Tarifsteigerungen, 
Erweiterung der Leistungen) müssen in der neuen Gebührenperiode berücksichtigt wer-
den. Treten diese dann im kalkulierten Umfang nicht ein, wirkt sich dies auf die nächste 
Kalkulationsperiode aus. 
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2. Gesamtkosten der Straßensäuberung und des Winterdienstes 
 
Die Gesamtkosten für die Straßensäuberung und den Winterdienst belaufen sich auf: 

 
 
Die Gesamtkosten im Planjahr erhöhen sich im Vergleich zum Rechnungsergebnis 2018 
(erstes Jahr der vorherigen Kalkulationsperiode) um 299.262 EUR (jährliche Steigerung 
der Kosten um 3,32 %) und erklären sich im Wesentlichen durch eine Erhöhung der Per-
sonalkosten. Aufgrund der Einführung der Straßenreinigungskategorie C7 wurde der Per-
sonalstamm um zwei Mitarbeiter erhöht, weiter sorgen die erfolgten und prognostizierten 
Tarifabschlüsse für eine Steigerung der Personalkosten um 127.173 EUR.  
Bei den kalkulatorischen Kosten wirken sich Anschaffungen im Fuhrpark wie die Maschine 
zur Bekämpfung von Wildkraut durch Heißdampf aus.  
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3. Einnahmen 
 
Den voraussichtlichen, durchschnittlichen Gesamtkosten für 2021 bis 2023 in Höhe von 
3.208.400-- EUR p.a. stehen folgende Einnahmen gegenüber: 
 

 
 
Der aufgelaufene Sonderposten Gebührenausgleich (siehe Punkt 5) wird hier als Einnah-
me verbucht. Der leichte Rückgang der übrigen Einnahmen ist u.a. auf schwankende Ein-
satzzahlen aufgrund unterschiedlicher Winter zurückzuführen.  
 
4. Betriebsergebnisse 
 

 
 
 
5. Sonderposten Gebührenausgleich (SGA) 
 

 
 
 
Mit dem Ergebnis von 187.440 EUR für 2019, eingestellt in den SGA in 2020, ergibt sich 
ein Endbestand in Höhe von 396.249 EUR. Dieser aufgelaufene Sonderposten Gebühren-
ausgleich wird im Rahmen der Kalkulation der Straßenreinigungsgebühren für die Jahre 
2021 – 2023 an die Gebührenzahler mit jährlich 132.000 EUR zurückgegeben. 
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6. Gebührenbedarf 
 
Aus der Summe aller Ausgaben und Einnahmen entsteht ein Gebührenbedarf i.H.v. ca. 
2.287.373,-- EUR p.a. für die Jahre 2021 bis 2023. Dieser Betrag setzt sich wie folgt zu-
sammen: 
 
         EUR Erläuterung 
 
  3.208.400 Gesamtkosten für Straßenreinigung und Winterdienst 
abzüglich         255.100 Kostenerstattungen gesamt 
abzüglich         132.000 Entnahme Sonderposten Gebührenausgleich 
  2.821.300 Zwischensumme 
abzüglich         533.927 öffentlicher Anteil der Stadt  
 
          2.287.373 Gebührenbedarf 
 
Die konkrete Berechnung des öffentlichen Anteils ist auf den Anlagen 1a und 1b nachvoll-
ziehbar. 
 
 
7.1 Gebührenhöhe 
 
Gebührenmaßstab sind die Frontmeter der anliegenden Grundstücke. Hierbei handelt es 
sich um einen sogenannten Wahrscheinlichkeitsmaßstab. Basis der Kostenverteilung ist 
der für die jeweilige Kategorie zu erbringende Aufwand an Personal und eingesetztem 
technischen Gerät. Die Gesamtgebühr setzt sich aus einem Anteil für die Straßenreinigung 
und einem Anteil für den Winterdienst zusammen. 
 
 
7.2 Anteiliger Gebührenbedarf Straßensäuberung 
 
Der Gebührenbedarf für die Straßensäuberung (ca. 2.045.563 EUR) ergibt sich aus den 
Kosten für die Leistungserbringung mit den großen und kleinen Kehrmaschinen, den 
Wildkrautmaschinen sowie den Handkolonnen. Die jeweiligen Kosten werden im Verhält-
nis der in den einzelnen Kategorien jährlich zu leistenden Kehrmeter verteilt. Der sich 
hieraus ergebende Gebührenbedarf der Kategorien wird durch die Summe der Frontmeter 
je Kategorie geteilt und ergibt den Gebührenbedarf je Frontmeter (siehe Anlage 1a). 
 
 
7.3 Anteiliger Gebührenbedarf Winterdienst 
 
Der Gebührenbedarf für den Winterdienst (ca. 241.810 EUR) ergibt sich aus den Kosten 
für die Schneeräumung und Glättebeseitigung auf den Fahrbahnen und Radwegen (siehe 
Anlage 1b). 
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7.4 Gesamtgebühr für Straßensäuberung und Winterdienst je Kategorie 
 
Die errechneten und den einzelnen Reinigungskategorien insgesamt zuzuordnenden Ge-
bührensätze ergeben sich wie folgt (vgl. Anlage 1a): 
 

 
 
 
7.5 Gebühreneinnahmen 2021 - 2023 
 
Das mit den ermittelten Gebührensätzen hochgerechnete Gebührenaufkommen errechnet 
sich insgesamt wie folgt: 
 

 
 
Da die Straßen auch entlang öffentlicher Park- und Grünanlagen, öffentlicher Plätze, 
Schienenwege, Wasserläufe oder über bzw. unter Brücken gereinigt werden, dafür aber 
keine Gebühren erhoben werden, ist dieser Gebührenausfall durch den städtischen Haus-
halt zu finanzieren. Dazu wurden die Frontmeter der betreffenden Flächen einzeln ermit-
telt und, entsprechend der jeweiligen Reinigungskategorie, die auf sie entfallenden Be-
träge errechnet. Der Gesamtbetrag beläuft sich auf 196.096 EUR. 

 
 
 
 
Im Auftrage 

        
        
 
        
Dr. Olaf Tauras     Oliver Dörflinger 
Oberbürgermeister     Stadtrat 
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Anlagen: 
 
Anlage 1a: Gebührenberechnung Straßenreinigung 
Anlage 1b: Gebührenberechnung Winterdienst 
Anlage 2:   Straßenreinigungssatzung 
Anlage 3:   Straßenreinigungsgebührensatzung 
 
 
 


